Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 g für das Jahr. 


Stück 38. Komienietz, den 16. September 1852. 


140. Die auf Grund der Nauru vom 3. Januar 1849 und des s Gesche 
vom 3. Mai d. J. aufgeſtellten Liſten der im hieſigen Kreiſe zu Geſchworenen ſich eignenden 
Perſonen werden in 3 Abtheilungen, und zwar in den Geſchäftslocalen der Gemeinde-Vorſtände 
zu Gleiwitz, Peiskretſcham und Toſt, vom 20. d. M. ab zu Jedermanns Einſicht drei Tage 
lang offen liegen. Ich mache dies mit dem Bemerken bekannt, daß ein Jeder, welcher ohne 
Grund übergegangen oder ohne Berückſichtigung des Befreiungsgrundes eingetragen ſeyn ſollte, 
ſeine Einwendungen binnen der dreitägigen Friſt anzumelden hat. — 

Bei der Aufitellung der 3 Liſten iſt die Eintheilung des Kreiſes, welche für das Mi- 
litair-Erſatzgeſchäft eingeführt iſt, beobachtet worden, und werden daher diejenigen Perſonen, 
welche qu. Liſten einſehen wollen, dies in derjenigen Stadt zu thun haben, in welcher die Mu— 
ſterung der Erſatzmannſchaften ihres Wohnorles ſtattfindet. 

Kamienietz, den 10. September 1852. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 


NM 141. Bezug nehmend auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 12. Auguſt d. J. 
(Stück 34, . 121), die Aufſtellung der Geſchworenen-Liſten pro 1853 betreffend, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß nach Artikel 55 des Geſetzes vom 3. Mai d. J. der Klaſſenſteuer⸗ 
ſatz von 16 %, jährlich das Minimum iſt, welches zur Aufnahme in die Geſchwornenliſte 
qualificitt. Bei dieſer Gelegenheit bemerke ich, daß die Beſtimmung am Schluſſe des § 63 
der Verordnung vom 3. Januar 1849, wonach — ohne Rückſicht auf den Steuerſatz — ſolche 
Beamte, welche ein Einkommen von wenigſtens 500 34: jährlich beziehen, zu Geſchworenen 
wählbar fi ſind, ſich nur auf Königliche Beamte bezieht, daß alſo Beamte in Privat- oder 
Communal⸗ Dienſten lediglich nach dem Steuerſatze zu beurtheilen ſind, den ſie entrichten oder zu 
entrichten haben würden. 

Ich mache noch beſonders erinnerlich, daß der Artikel 56 des Geſetzes vom 3. Mai d. 
J. jedes Verfahren für nichtig erklärt, wobet ein Geſchworner mitgewirkt hat, welcher die Ei⸗ 
genſchaft eines Preußen nicht befigt oder ſich nicht im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindet, 
und weile auf die große Verantwortlichkeit hin, welche die Ortsbehörde treffen würde, wenn 
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durch ihre Verſchuldung ein ſolcher Nichtigkeitsfall herbeigeführt werden ſollte. In den Fällen, 
wo hierüber Zweifel obwalten, oder durch eine bevorſtehende oder bereits ſchwebende Unterſu— 
chung der Verluſt der nothwendigen Eigenſchaft zu erwarten ſteht, darf die Anzeige davon, nach 
meinen Kreisblatt Verfügungen vom 5. October 1850 (Kreisblatt pro 1850, Stück 41, * 
166) und vom 2. December 1851 (Kreisblatt pro 1851, Stück 50, ME 187) bei Strafe 
nicht unterbleiben. 

Ebenſo muß jede Veränderung im Laufe des Jahres, ſie mag durch den Tod, durch 
Veränderung des Wohnortes oder auf irgend eine andere Weiſe entſtanden ſeyn, mir zur An— 
zeige gebracht werden, um hiervon zeitgemäße Mittheilung dem Herrn Regierungs-Praͤſidenten 
machen zu können. Ich mache die Ortsvorſtände dafür wiederholt verantwortlich, mit dem Bei— 
fügen, daß jede Unterlaſſung, wo das Gericht wegen Mangel ſolcher Anzeigen zu verfehlten 
Gitationen verleitet worden iſt, mit Ordnungſtrafen unnachfichtlich geruͤgt werden wird. 

Kamienietz, den 3. September 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 


M 142. Nach $ 41 der Verordnung vom 9. Februar 1849 dürfen Handwerker, 
welchen die Kreis- oder Innungs-Pruͤfungs- Commiſſion in Folge ungenügend beſtandener 
Prüfung das Geſellen- oder Meifterzeugniß verſagt hat, nach beſchrittener Rechtskraft einer ſolchen 
Entſcheidung nicht vor Ablauf von 6 Monaten zur Ablegung einer neuen Prüfung zugelaſſen 
werden. Damit dieſe Vorſchrift nicht umgangen werden kann, und zur Abſtellung von hin und 
wieder vorkommenden Prüfungen der Handwerker durch andere als die competenten Commiſſionen, 
verordnen wir hierdurch was folgt: 

1) Wer bei einer Kreis-Prüfungs-Commiſſion zur Prüfung ſich meldet, muß: 
a. den allgemeinen Erforderniſſen der Zulaſſung zur Prüfung ($$ 35, 36 
der Verordnung vom 9. Februar 1849) genügt haben, und 


b. im Bezirk der Commiſſion wohnen oder dort in Arbeit ſtehen (Circul-Verfügung 


vom 31. März 1849 zu VI. den Landräthen und Magiſträten unſeres Regierungs- 
Bezirks mitgetheilt durch die Circul-Verfuͤgung vom 2. Mai 1849.) 

2) Daß, und in welcher Weiſe den zu 1 a und b erwähnten Bedingungen genügt ſey, 
hat der Vorſitzende der Commiſſion jedesmal vor Einleitung der Prüfung durch protokollariſche 
Vernehmung des Antragftellers feſtzuſtellen. Hat dieſer nicht ſchon vor der Meldung zur Prüfung 
feinen feſten Wohnſitz im Bezirke der Commiſſion gehabt, fo muß er durch amtliche Atteſte, oder 
durch Beſcheinigungen glaubwürdiger Eingeſeſſener nachweiſen, daß er ſeitdem er in dem gedach— 
ten Bezirke ſich nirdergelaſſen habe, oder daß er bei einem dort wohnenden Gewerbetreibenden 
auf unbeſtimmte Zeit, mit Vorbehalt der üblichen Kündigungsteift, in Arbeit getreten ſey. 

3) Außerdem muß bei der, zu 2 angeordneten Vernehmung jedem Antragſteller, mit 
Hinweiſung auf den § 41 der Verordnung vom 9. Februar 1849, eröffnet werden: „daß er, 
wenn ihm innerhalb der zuletzt abgelaufenen 6 Monate von einer anderen Commiſſion das 
Prufungszeugniß verſagt ſeyn follte, ein gültiges Prüfungszeugniß durch Ablegung der unzur 
läſſigen neuen Prüfung nicht erlangen und demzufolge auch nicht befugt ſeyn würde, den Betrieb 
ſeines Gewerbes auf Grund des etwa ertheilten Prüfungszeugniſſes zu beginnen.“ 

Die hierüber ertheilte Belehrung it jedes mal in das betreffende Protokoll mit aufzu- 
nehmen. N 

4) Wer gegen die Entſcheidung einer Kreis-Pruͤfungs- Commiſſſon den Recurs an eine 
benachbarte Kreis⸗Pruͤfungs-Commiſſion (§ 40 a. a. O.) einlegen will, hat dieſen Recurs bei 
derjenigen Commiſſion, vor welcher er geprüft worden, anzumelden. Demzufolge iſt auch in 
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ſolchen Fällen keine Commiſſion befugt, die Meldung eines außerhalb ihres Bezirkes wohnenden 
oder dort nicht in Arbeit ſtehenden Autragſtellers entgegen zu nehmen, vielmehr muß dann jedes 
mal die im § 13 der Anweiſung für die Prufungs⸗Commiſſionen vom 31. März 1849 (abgedruckt 
Seite 160 unſeres Amtsblattes für 1850) angeordnete Uleberſendung des Recursgeſuches und 
der betreffenden Prüfungs-Verbandlungen abgewartet werden. 

5) Die Beſtimmungen zu 1, 2 und 3 werden auch den Pruͤfungs-Commiſſionen 
der Innungen zur Nachachtung vorgeſchrieben, mit der Maßgabe, daß die Pruͤfungs-Com- 
miſſion einer Innung die Prüfung abzulehnen hat, wenn der Autragſteller nicht im Bezirke 
derjenigen Kreis-Prüfungs-Commiſſion wohnt oder in Arbeit ſteht, zu deren Bezirk der 
Ort der Innung gehört (Eircul-Verfüg. vom 31. März 1849 zu VI.) 

6) Da ferner, nach der Amtsblatt» Verordnung vom 15. Januar 1851 (Amtsblatt für 
1851, Seite 20,) keine Innung befugt iſt, einen Gewerbetreibenden, welcher außerhalb des 
Ortes der Innung wohnt, zum Mitgliede aufzunehmen, wenn in dem Wohnorte des Betheiligten 
oder in größerer Nähe des Wohnortes, als am Sitze der Junung, eine Innung feines Gewerbes 
beſteht, ſo iſt hierüber jeder Antragſteller, welcher außerhalb des Ortes der Junung wohnt, vor 
Einleitung der Prüfung durch den Vorſitzenden der Innungs⸗Prüfungs⸗Commiſſion zu belehren. 

Gegen Vorſitzende einer Pruͤfungs-Commiſſion, welche die vorſtehenden Anordnungen 
nicht beachten, oder bei den unter ihrer Leitung abgehaltenen Prüfungen Verftöße gegen die 
ergangenen Prüfungs⸗Vorſchriften zulaſſen, wird nach Maßgabe der 85 21 und 22 der Ver⸗ 

ordnung vom 11. Juli 1849 eingeſchritten, und nach Bewandtniß der Umſtände, der ihnen er— 
theilte Auftrag zur Leitung der Pruͤfungsgeſchäfte wieder zurückgenommen werden. 

Dieſe Bekanntmachung iſt in ſämmtliche Kreis und Stadtblätter aufzunehmen, und 
ein Abdruck oder eine Abſchrift derſelben jedem Vorſitzenden einer Kreis-Prüfungs-Commiſſion 
durch den Landrath des Kreiſes und jedem Vorſitzenden einer Innungs-Prüfungs-Commiſſion 
durch die der Innung vorgeſetzte Communal-Behörde zuzuſtellen. 

Oppeln, den 18. Mai 1852. 


Königliche Regierung. 


N 143. In Folge einer Requiſition der Direction der Königlichen Strafanſtalt bei 
Ratibor weiſe ich die Ortsbehörden an, den Kreiseinſaſſen, welche ihre Angehörigen in der ge— 
nannten Strafanſtalt beſuchen wollen, bekannt zu machen, daß ihnen nur dann die Bewilligung 
zur Unterredung mit denſelben ertheilt wird, wenn das zu dieſem Behufe ihnen ausgefertigte 
ortsgerichtliche Atteſt von mir legaliſirt worden iſt. 

Kamienitz, den 6. September 1852. 

Der Königliche Landrath 
; Graf Stradhwih. 
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½ 144. Der Verwalter Ignatz Wyſſotzty zu Kigdzlas, der Wieſenwärter Johann 
Habett zu Karchowitz und der Schäfer Valentin Rytan zu Lubek ſind auf Grund des § 51 der 
| Feldpolizeiordnung vom 1. November 1847 als Feldhüter der Herrſchaft Kamienietz und Kigdzlas 
geprüft, beſtätigt und am 31. Auguſt c. gerichtlich vereidet worden. 
Kamienietz, den 9. September 1852. 
. Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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N 245. Im Jutereſſe der unter dem hohen Protectorate Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen von Preußen ſtehenden Allgemeinen Landesſtiftung zur Unterſtützung der vaterläne| 
diſchen Veteranen und invaliden Krieger als Nationaldank, — wie zur Befeftigung und Kraftigung 


der dankbaren Liebe und Treue des preußiſchen Volkes zum hohen Königshauſe, iſt von dem 
Curatorium der vorgedachten Landesſtiſtung die jährliche Herausgabe eines neuen Volkskalenders 


0 


unter dem Titel: „Der Veteran“ zum Beſten der Stiftung beſchloſſen worden. 
Durch das Bezirks-Commiſſariat der gedachten Stiftung für den Regierungsbezikk 


Oppeln find mir zahlreiche Ankündigungen dieſes neuen Volkskalenders, 
koſtet, unter dem Erſuchen, die Subfeription zu fordern, zugegangen. 


welcher nur 6 r 
Mit Ruckſicht auf den 


guten Zweck eutſpreche ich gern dieſer Bitte, indem ich bemerke, daß Subferiptionen auf den 
Volkskalender in meinem Bureau angenommen werden. 


Kamienietz, den 4. September 1852. 
Königliche 


Graf Strach witz. 


Der 


Landrat h | 
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Perſonalchronik. 
Der Gärtner Mattbeus Schekala zu Zdꝛierdz iſt 
als Gerichtsmann gewählt, beſtatigt und vereidet worden. 
Kaminietz, den 9. September 1832. 
Der Königliche Lan drath 
Graf Strachwitz. 
ar 
Bekanntmachung. 
Durch die hieſige Polizei-Behörde find ein Paar 
Stiefeln als muthmaßlich geſtohlen, mit Beſcklag be- 
legt worten. Der Eigenthümer wird aufgefordert, bei 


dem Gemeinde-Vorſtande bierſelbſt oder dem Unter⸗ 
zeichneten von dem etwaigen Diebſtahle Anzeige zu 
machen. 
Gleiwitz, den 23. Auguſt 1852. 
Staats⸗-Anwalt 
Freytag. 


Der 


Bekanntmachung. 


Der Freiſtellenbeſitzer Lorenz Piſſarsky zu Oratſche 
bei Toſt intendirt auf feinem Gtundſtücke der Ora 
ſcher Feldmark — 567 Schritte vom Dorfe entfernt, 
einen Kalkofen anzulegen. \ 

Auf Grund der Beſtimmung $ 29 der Gewerbe 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Unter, 
nehmen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit del 
Aufforderung, etwanige begründete Einwendungen da 
gegen innerhalb einer vier wöchentlichen Friſt hier anzu“ 
melden, widrigenfalls auf ſpätere Einwendungen nicht 
geachtet, ſondern die landespolizeiliche Genehmigung 
nachgeſucht werden wird. 

Toſt, den 9. September 1852. 

Die Polizei-Verwaltung der Herrſchaft 
To ſt. 


In der Stadt Preis 
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den 14. September.] Niedrigſter 2 80 211 25 18 
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den 23, Auguſt. ] Niedrigſter 2 % 65125 (102 


Redacteur: der Landrath. 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


